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Seit nun 28 Jahren lädt die Annaschule zum großen „Annaschuladvents-
basar“ ein. Mit viel Liebe und Engagement bereiten Lehrer, Erzieherinnen,
Kinder, Eltern und Hausmeister sowie polnische und persische Familien
aus dem muttersprachlichen Unterricht den Basar vor. Das Schulhaus
verwandelt sich in einen gemütlichen Weihnachtsmarkt mit Cafeteria,
Verkaufsständen, Kinderbastelarbeiten, selbstgebundenen Adventskrän-
zen, interkulturellem Angebot und gemeinsamen Singen von Weihnachts-
liedern. Der Erlös geht an das Straßenkinderprojekt „Butterflies“, das
Straßenkindern in Neu Delhi, Indien eine elementare Schulbildung ermög-
licht. In diesem Jahr können 2076,15 Euro dem Projekt gespendet werden.
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Das Indella Nachbarschaftsnetzwerk Kornelimünster hat sich zur
Aufgabe gemacht, unbürokratisch und unparteiisch vor Ort zu helfen.
Jetzt hat der Verein dem Familienzentrum in der Alfons-Gerson-Straße
Freikarten für die Aufführung „Die kleine Hexe“, Gutscheine für Obst und
Gemüse sowie für Schul- und Bastelbedarf übergeben. Die Aktion erfolgte
in Zusammenarbeit mit der Stiftung Jürgen Kutsch. Mit den Kindern
freute sich Elsbeth Hermanns (links) über die Spende aus den Händen von
Elke Jägers (vorne sitzend). Foto: Kurt Bauer

Die endlose Zahl bunter Drachen am Himmel über Laurensberg erwies
sich für krebskranke Kinder im Klinikum als ein gutes Zeichen. Bereits seit
13 Jahren findet regelmäßig das Drachentreffen „Öcher Printen lernen
fliegen“ zugunsten der Kinderkrebsstation des Aachener Uni-Klinikums
statt. Auch viele Drachenfreunde aus Köln, Düsseldorf, Viersen, den
Niederlanden und Belgien waren dabei, um die Aktion zu unterstützen.
Die Spenden der Veranstaltung haben die Drachenfreunde dem Leiter
der Kinderkrebsstation, Professor Rolf Mertens, übergeben. Dabei kam die
große Summe von 4000 Euro zusammen. „Solche Spendengelder sind
wichtig, um die vielen Projekte zu finanzieren, die wir das ganze Jahr über
anbieten“, sagte Mertens. Foto: Martin Ratajczak

Die Mitglieder des Lions Clubs Aachen Carolus Magnus haben im
Rahmen ihrer „Weihnachts-Activity“ 3500 Euro für das Aachener Frauen-
und Kinderschutzhaus des Sozialdienstes katholischer Frauen (SkF) ge-
spendet. Die Spende soll abseits der täglichen Sorgen und Nöte Ausflüge,
Kindergeburtstage oder den Kauf von Schulmaterial ermöglichen. Dr.
Hans-Friedmund Rittel, Past-Präsident des Lions Clubs, überreichte die
Spende an Ursula Braun-Kurzmann, Geschäftsführerin SkF.

Foto:Andreas Schmitter

Vandalen zerstören Engagement
Die Schautafeln am Kalkofenweg sind von unbekannten Tätern schon wieder demoliert worden.
Vertreter des Geschichtsvereins Hahn/Friesenrath sind von der blindwütigen Zerstörungswut entsetzt.

VON CHRISTOPH CLASSEN

Walheim. Natürlich findet sich ei-
nes von den neuen „Nix-Schil-
dern“ (die AZ berichtete) auch vor
dem Naturschutzgebiet in Wal-
heim. Am Eingang zum Kalkofen-
weg macht es auf die richtigen
Verhaltensweisen aufmerksam.
„Nix Müll“ oder „Nix Feuer ma-
chen“ ist zum Beispiel zu lesen.

Von „Nix Vandalismus“ steht dort
nichts geschrieben. Aber auch
wenn – davon sind Wolfgang Völl
und Otto Remer – überzeugt, hätte
es „nix genutzt.“

Denn die Spuren blindwütiger
Zerstörungswut sind eindeutig.
Bevorzugtes Ziel sind die Schau-
kästen mit den Informationen
zum ehemaligen Industriegebiet.
Dass sie überhaupt dort stehen, ist

nicht zuletzt auch dem Ge-
schichtsverein Hahn/Friesenrath
zu verdanken. Völl ist dessen Vor-
sitzender, Remer Archivar und ge-
meinsam mit den anderen Mit-
gliedern engagieren sie sich nicht
allein finanziell, sondern schnei-
den bei Bedarf sogar Büsche und
Bäume zurecht. Für die insgesamt
fünf Schautafeln auf dem rund
zwei Kilometer langen Kalkofen-

weg hat der Verein die Patenschaft
übernommen. „Damit die Kinder
wissen, womit die Vorfahren einst
ihre Brötchen verdient haben“,
sagt Remer. 2,5 Millionen Tonnen
Kalk seien im Gebiet insgesamt
aus dem Boden gefördert, und an-
schließend in den Öfen weiterver-
arbeitet worden. „Wir wollen den
Leuten zeigen: Das war mal unsere
Region“, sagt Völl. Das ist nach
wie vor ihr Ziel und das, obwohl
in den letzten Monaten ihre Moti-
vation arg auf die Probe gestellt
wurde. Denn die Glasscheiben der
Schautafeln wurden zerschlagen,
Vorder- und Rückseiten mit Graffi-
ti beschmiert.

Es war keine Premiere. Inner-
halb eines Jahres mussten die
Schautafeln bereits zweimal er-
neuert werden. „Wir sind ein klei-
ner Verein, und die Beschädigun-
gen werden auf Dauer zu teuer“,
sagt Völl. Dass irgendjemand mit
einer Spraydose den Schriftzug
„Cash“ hinterlassen hat, wirkt da
besonders zynisch.

Tafeln sind nun Vergangenheit

Aber auch wenn der Geschichts-
verein das Geld hätte, würde er es
nicht zwingend in neue Tafeln in-
vestieren. „Wir könnten ja nicht
sicher sein, dass es nach zwei Wo-
chen nicht wieder so aussieht“,
sagt Völl. Auch die Stadtverwal-
tung, bisher der Kooperation mit
dem Verein äußerst aufgeschlos-
sen, will aus gleichem Grund kein
Geld zur Verfügung stellen.

Der Geschichtsverein hat wegen
der Vorfälle Anzeige erstattet. Völl:
„Aber die Polizei sagt: Wen sollen
wir denn suchen?“ Die Verfahren
wurden eingestellt. Entlang des
Kalkofenweges bleibt jetzt erstmal
alles wie es ist. Damit sind Völl
und Remer natürlich nicht glück-
lich. Schließlich sei das „kein gu-
tes Aushängeschild“.

Blinde Zerstörungswut trübt den Blick auf die industrielle Vergangenheit: Wolfgang Völl (links) und Otto Remer
sind fassungslos, dass die Schautafeln am Kalkofenweg schon wieder zerstört wurden. Foto:Andreas Steindl

Mehrzweckhalle:
Neuer Anlauf
in Eilendorf
Eilendorf. Wenn nicht jetzt, wann
dann? – fragte sich die Bezirksver-
tretung Eilendorf und fasste ein-
stimmig zwei wichtige Beschlüsse,
die auf Anträgen der CDU-Frakti-
on basieren. Zum einen wird die
Verwaltung beauftragt, für Eilen-
dorf unter Mitwirkung der Bürger
einen Stadtteilrahmenplan zu er-
arbeiten. Der solle die Stärkung
des Stadtteils als einen Wohnbe-
reich für rund 15 500 Menschen
zum Ziel haben – insbesondere
durch die Sicherung der Nahver-
sorgung, eine wohnortnahe
Schulversorgung sowie durch Ge-
meinschaftseinrichtungen zur
Förderung des bürgerlichen Enga-
gements in Sport und Kultur. Das
Gremium rechnet damit, dass die
Planungen 2010 den Ausschüssen
vorgelegt werden.

Keine falschen Hoffnungen
dürften geweckt werden zum The-
ma Einrichtung einer Haushalts-
stelle zum Bau einer Mehrzweck-
halle. Seit vielen Jahren sei diese
gewünscht, aber nie zur Realisie-
rung gekommen. Die Notwendig-
keit sei vorhanden, denn es fehle
an Räumen für Feste und Feiern.
Jetzt will die Bezirksvertretung
versuchen, die Rahmenplanung
zur Verwirklichung einer Mehr-
zweckhalle auf den Weg zu brin-
gen. Für die mehr als 50 Ortsverei-
ne hat stellvertretend Karl-Heinz
Lauter einen Antrag gestellt, der in
die gleiche Kerbe schlägt. Seit
1975 tauche permanent der
Wunsch nach einer Halle auf. Zur
Finanzierung schlägt Lauter das
Konjunkturprogramm II der Bun-
desregierung vor. (der)

Konzert im
„Couven“
Aachen. Das Couven-Gymnasium
lädt zum Weihnachtskonzert am
Montag, 21. Dezember, 19 Uhr, in
der Aula ein (Lütticher Straße
111a). Wie es Tradition geworden
ist, musizieren Bläserklassen, Blä-
ser-Ensemble, Solisten und nicht
zuletzt die Chöre, die einige Stü-
cke mit den Oberstufen-Musikkur-
sen sowie den Lehrerinnen und
Lehrern einstudiert haben.

Jetzt in Ihrem Telekom Shop in Aachen!
Holzgraben 6–10, 52062 Aachen
Aachener SternenNacht: 18. Dezember bis 22.00 Uhr, Einkaufen unter Sternen!

!Das schnellste iPhone aller Zeiten jetzt per Sprache steuern
und Videos einfach aufnehmen und bearbeiten
!Mit günstigen Flatrates zum Telefonieren, E-Mailen und Highspeed-Surfen
!Alles in perfekter Netzqualität

Erleben Sie das iPhone 3GS. Mit neuen Funktionen
wie Videokamera, Sprachsteuerung und mehr.

iPhone 3GS
mit 16 GB nur

1,– €1

im Complete L, 240, 1200

1) Das Angebot gilt nur in Verbindung mit dem Abschluss eines T-Mobile 24-Monats-Vertrags in den seit dem 03.02.2009 buchbaren Complete Tarifen mit entsprechender SIM-Karte der T-Mobile
Deutschland GmbH. Eine Entsperrung des iPhone ist nicht vor Ablauf von 24 Monaten nach Kauf möglich. Die SIM-Karte ist auch mit anderen Endgeräten nutzbar, dabei stehen iPhone-spezifi-
sche Leistungsmerkmale (z. B. Visual Voicemail) nicht zur Verfügung. Der einmalige Bereitstellungspreis beträgt 24,95 €. Der mtl. Grundpreis beträgt 119,95 € im Tarif Complete L (enthalten sind
alle Gespräche in alle dt.Netze) 69,95 € im Tarif Complete 240 (enthalten sind 240 Inklusivminuten in alle dt. Netze ) und 89,95 € im Tarif Complete 1200 (enthalten sind 1.200 Inklusivminuten
in alle dt. Netze). Nach Verbrauch der Inklusivminuten werden 0,29 €/Min. in alle dt. Netze berechnet. Mit der enthaltenen Weekend Flat entfällt die Berechnung für Inlandsgespräche zu T-Mobile
und ins dt. Festnetz von Sa. 0.00 Uhr bis So. 24.00 Uhr. Abrechnung im 60/1-Sek.-Takt. Nicht verbrauchte SMS/MMS verfallen am Monatsende. Nach Verbrauch der Inklusiv-SMS/-MMS werden
pro Standard-Inlands-SMS 0,19 € und pro Standard-MMS 0,39 € berechnet. Voraussetzung für die Nutzung von MMS ist die iPhone Software 3.0. Die angegebenen Konditionen gelten nicht für
Sonder- und Servicerufnummern. Ab einem Datenvolumen von 1GB (Complete 240), 5 GB (Complete L, Complete 1200) wird die Bandbreite im jew. Monat auf max. 64 kbit/s (Download) und 16
kbit/s (Upload) beschränkt. Die HotSpot Flatrate gilt nur an deutschen HotSpots (WLAN) der Deutschen Telekom oder von T-Mobile. Die Nutzung von VoIP und Instant Messaging ist nicht Gegen-
stand des Vertrags. Die Datenvolumina gelten nicht für BlackBerry® APN. Das enthaltene Datenvolumen darf nur mit einem Handy ohne angeschlossenen oder drahtlos verbundenen Computer
genutzt werden. Eine Nutzung mit Data Cards, Data USB-Sticks, Surfboxen oder Embedded Notebooks ist nicht Gegenstand des Vertrags. Die Nutzung des iPhone 3G/3GS mit iPhone Software
3.0 als Modem (Tethering) ist nicht Gegenstand des Vertrags. Hierfür ist die Buchung der kostenpflichtigen Option Modem Nutzung erforderlich. Die Complete Tarife sind nicht mit den T-Mobile
Produkten MultiNumbering und TwinCard kombinierbar. Bei Buchung bis 31.12.2009 in Verbindung mit dem Kauf eines iPhone 3G (8 GB-Version) und iPhone 3GS ist in den ersten 12 Monaten
ab Beginn des Mobilfunkvertrags das MobileTV LIGA total!-Paket in den Tarifen Complete 240, 1200 und L inklusive. Danach werden jeweils 4,95 € pro Monat berechnet. Voraussetzung für die
Nutzung von MobileTV LIGA total!-Paket ist der Download der App MobileTV und UMTS-Netz-Versorgung. Eine Nutzung im Ausland (Roaming) ist nicht möglich.

Das wünscht sich jede Tasche.


